
Integriertes Stadtentwicklungskonzept 
Delmenhorst (ISEK)
Werkstatt Image am 27. August  2013 
in der Markthalle (Rathausplatz)
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„Delmenhorst ist eine liebenswerte Stadt, in der man 
gut wohnen und arbeiten kann.“ Um diesen Satz mit 
Delmenhorster Bürgerinnen und Bürgern zu disku-
tieren und mit Inhalten zu füllen, fand am 27. August 
2013 die zweite „ISEK-Werkstatt“ zum Thema Image 
im Rahmen des Integrierten Stadtentwicklungskon-
zepts (ISEK) statt. Auf Grundlage der Ergebnisse 
aus der ersten Image-Werkstatt und einer Bürger-
befragung – sowohl vor Ort, in der Innenstadt, als 
auch per Email – wurden weitere Projektideen und 
Maßnahmen gesammelt, wie das Image der Stadt 
nachhaltig verbessert werden kann. Hierzu wurden 
die dafür geeigneten Qualitäten Delmenhorsts dis-
kutiert sowie Umsetzungsmöglichkeiten und Prio-
ritäten besprochen. Der mit fast 30 Anwesenden 
große Teilnehmerkreis veranschaulicht, dass das 
Handlungsfeld Image für die Stadtentwicklung von 
Delmenhorst eine zentrale Bedeutung hat. Der Teil-
nehmerkreis setzte sich aus Interessenvertreterin-
nen und Vertretern u.a. aus den Bereichen Einzel-
handel, Soziales, Sport, Presse und interessierten 
Bürgerinnen und Bürgern zusammen.
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Ergebnisse der ergänzen-
den Bürgerbeteiligung
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Die Ergebnisse aus der ersten Image-Werkstatt 
und dem bisherigen Bürgerbeteiligungsprozess im 
Rahmen der ISEK-Erstellung wurden im Vorfeld 
zusammengefasst und präsentiert. Hierzu zählen 
unter anderem das Entwickeln einer Imagekampa-
gne für Delmenhorst, die Intensivierung des Dialogs 
zwischen Stadt und Bürgerinnen und Bürgern sowie 
das Durchführen von Veranstaltungen für ein positi-
veres Image der Stadt.
Der daraus entstandene vorläufige Maßnahmenka-
talog für dieses Handlungsziel wurde abgestimmt 
und ergänzt. Anhand der vorgeschlagenen Maß-
nahmen wurden über ein Punktesystem Prioritä-
ten bestimmt. Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
konnten Klebepunkte auf die für sie am relevantes-
ten Projektideen verteilen.  Zu den wichtigsten Maß-
nahmen zählen:

• Die Entwicklung eines Standortmarketingkonzepts

• Die Entwicklung einer Imagekampagne

• Das Durchführen einer Fotoausstellung in Leer-
  ständen

• Das vermehrte Durchführen von Veranstaltungen
  an repräsentativen Orten 

Image Delmenhorst



Konzeptionelle Grund-
lagen schaffen

Standortmarketingkonzept 
entwickeln 10 Punkte

Slogan entwickeln, 
mögl. Ansatzpunkte:
1 Punkt
„Bürger dieser Stadt“
6 Punkte

    Baukulturen
 Renaissance (Burginsel)  
 Industriezeitalter (Wolle)
 Jugendstil (Rathaus)
    Grüne Stadt am Wasser
    Internationale Stadt
 Offene / integrative Stadt  
            4 Punkte

Fotowettbewerb
„Lieblingsplätze in 
Delmenhorst“; 
Fotoausstellung in Leer-
ständen der Stadt
6 Punkte

Mehr Beteiligungs-
möglichkeiten 1 Punkt

Monitoring
- ISEK- / Bürgerideen

Mehr Veranstaltungen an 
repräsentativen Orten:
14 Punkte

    Wollepark
    Graftanlagen
    Markthalle, Rathausplatz
    Hotelwiese
    Haus Coburg
    Museen
+ diese koordinieren 1 Punkt

Bürgerservicestelle der Stadt ein-
richten (Telefon / Email) 1 Punkt

     Informationsstelle
     Beschwerdemöglichkeit

Kennzeichnung umgesetzter 
Bürgerideen
     (Plakette) 1 Punkt

„Stadt der offenen Tore“
(Die Bürger laden Gäste ein)
4 Punkte

Gute Vernetzung nach 
außen kommunizieren 
und Mitstreiter finden

Stadtführungen von 
Bürgern für
Bürger

Landesgartenschau
5 Punkte

Maßnahmenvorschläge
Image
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Imagekampagne 
entwickeln

Dialog intensivieren

Transparenz erhöhen

Veranstaltungen 
durchführen



Ergänzende
Projektvorschläge
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Ergänzend zu den bestehenden Maßnahmen 
wurden weitere Projektvorschläge gesammelt 
und ebenfalls mithilfe der Vergabe von Punk-
ten Prioritäten bestimmt. Die Verbesserung 
des Stadtbildes sehen die Delmenhorster 
Bürgerinnen und Bürger dabei als besonders 
relevant, ebenso wie das Agieren der Verwal-
tungsmitarbeiter als ‚Imagebotschafter‘, eine 
allgemein bürgernahe Verwaltung sowie dem 
Bund von Medienpartnerschaften zwischen 
lokaler Presse und Stadtverwaltung, um die 
Berichterstattung in eine positive Richtung zu 
lenken. Zudem soll sich Delmenhorst als ge-
sundheitsfördernde Stadt durch außergewöh-
liche Maßnahmen im Bereich der Prävention 
etablieren.

Der Vorschlag hochwertige Wohngebiete zu 
entwickeln wird im Rahmen des Handlungs-
felds Lebenswerte Stadt mitaufgenommen.

Weitere Projektvorschläge

• Fahrradfreundliche Stadt fördern 1 Punkt
• Stadtbild verbessern 12 Punkte
• Bürgernahe Verwaltung 4 Punkte
• Gesundheitsfördernde Stadt 4 Punkte
       Außergewöhnliche gesundheitspräventive 

       Maßnahmen

• Medienpartnerschaften zwischen lokaler Presse 

  und Stadtverwaltung anstreben 4 Punkte
       Hintergrundinformation der Verwaltung für Presse 

       zur Verfügung stellen

       Interviewpartner seitens der Stadt bereitstellen 

       2 Punkte
• Verwaltungsmitarbeiter als Imagebotschafter 5 Punkte



Imagerelevante 
Aspekte
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Darüber hinaus wurden die wesentlichen 
positiven Aspekte der Stadt Delmenhorst, 
die zur Imagebildung genutzt werden sol-
len, noch einmal zusammengetragen. 

Hierzu zählen:

–  Naturnähe 

–  Wasser + Grünflächen

–  Kompakte Stadt

–  Kreisfreie Stadt

–  Offene Stadt

–  Innenstadt

–  Nordwolle

–  Burginsel


